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Amtlicher Theil.

A'as Ministerium, des Acußern hat cinvcrnchmlich
mit jenem dcö Handels dcn k. k. Vczirtsamtsattnar
in Snyatin Isidor u. Z o t t a zum Aktuar bci der
k. k. Agcntic und dcm General - Konsulate in Iassy
ernannt.

Das EtaatSministcrinm Hai, die an der k. t.
Untcr-Nealschule in Stcyr in provisorischer Vcrwcn-
dnng stehenden Lehrer Joseph W n r z i n g c r nnd
Joseph S a d t l c r zn wirtlichen Lehrern an dieser
Lehranstalt ernannt.

Das Instizministcrinm hat dcn Hilfsämtcrdircktor
dcS Samborcr KrciSgcrichtcs Alexander Ritter von
T h n l l i c über sein Ansuchen in gleicher Eigenschaft
zn dcm KrciSgcrichlc in Zloczow übersetzt, nnd dcn
HilsSnmtcr'Direklion^ndjimltcn dcö Stanislancr Kreis-
gcrichtcS Franz J a r o S z c w S t i znm HilfSämler-
diretlor dein, KrciSgcrichtc in Sainlior ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
B e i dcr siir den Monat Angnst 1864 gepsiogenen

Abrcchnnug zwischen dcm l . k. Acrar nnd dcm train. Grund-
Ent l . .Foude craabcn sich die Einnahmen, cinschlicß-
llch ciucs Vorschusses pr. 22.8^)8 f l . 80 l r . cniS dcm
Landcsfondc, mit . . . . 0U.722 f l . .'57'/ l r .
und die AnSgabc mit . . . 3^.:j<>i ,̂  ^8 "

sohin ein Fondsguthabcn pr. . W.N jO f l . l '. '^l^ f^
wodurch sich daö mit Endc August
18l>4 verbliebene Acrarialgut«
haben pr 103.814 f l . 5 9 ' ^ tr.

auf Ü7.48A f l . <»() tr.
rednzirt.

Vonl lraiuischcn Landcsauöfchnssc.
Laibach, am 1. Oktober 1804.

' La ibach , 6. Oktober.

Die FricdcnStonfcrcnzcn in Wien nnd die Zoll-
lonfcrcnzcn in Prag haben Manches mit einander
gcmciu; man hört schr wenig von ihren positiven
Resultaten. Die Mitglieder dcr Friedenskonferenz
sollen sich ncncrdings das Wort gegeben haben, das
strengste Geheimniß zu licwahrcn. Als ob sie bisher
schr plandcrsüchtig gewesen wären. Bezüglich dcr
Zollkonfcrcnz meldet man and Ber l in: Sicherem
Vernehmen nach wurde die Zolllouscrcnz.Verhandlung
in Prag vertagt, nicht abgebrochen. Frcih. v. Hock
wird nach beendeter mündlicher Information wieder
nach Prag znrücktchrcn.

Man hat es seit einiger Zcit als feststehend be-
trachtet, daß die Ncgicrnng mit der Vorlage eines
zweijährigen Budgets vor dcn demnächst, zn vcrsam-
mcludcn Reichsrath treten werde. Wir hören bestimmt
versichern, daß in dieser Beziehung noch bis zur
Stunde vom Ministcrrath lein Beschluß gefaßt ist,
nnd wir hören cs sogar als nicht unwahrscheinlich
bezeichnen, daß das Finanzministerium selbst, wenig-
stens für dicßmnl, anf die gedachte Vorlage verzichtet.

Von offiziellen Aktenstücken über dic Konvention
liegt nnS heule dic Depesche Dronyn dc Lhuys' an
dcn französischen Gesandten in Rom vor, dcrcn Wort-
laut wir , wcgcn Mangel an Nanm, erst Morgcn
bringen wrrdeu. Die Depesche entwickelt in klarer
Weise die Motive, welche Frankreich bci Abschluß der
Konvention leiteten.

Dic ncnestcn Berichte ans Italien bieten cin
trostloses Bi ld . Ucbcrall dic heftigste, ungezügelteste
Agitation gcn.cn dic Konvention. „<^ Komn. c» lurme.
<> N o i ^ ^ ist dcr Wahlsprnch der gctrcnen Haupt,
stadt geworden. Die regierungsfeindlichen Demon-
strationcn haben einen fürchterlichen Eharaltcr angc«
nonnncn; cs werden Schriflsliickc des aufreizendsten
Anhalts tolportitt, Straßen- u>id Maucranschlägc,
man weiß nicht durch wen augcheflcl, fordern in einer
grancnhaft lcidenschaftlichen Sprache zur Atlion auf.
Die ganze glühende Nachsnchl drs ilal'icnischcn ^ialio-
nalchainllcrs hat sich dcr Agitation aufgedrückt.

Man geht eincr gewaltigen Bewegung in dcr
hierarchischen Welt entgegen. Alis Bologna, 1. d.,
wird mitgetheilt, cs dancrc dort schon fcit mchrcrrn
Tagen dcr Zug durchreisender geistlicher Würdenträ-
ger MlS Belgien nud Franlreich nnuntcrbrochcn fort.
Alan spreche in bcstimmtcstcr Weise von cincr in
Rom bevorstehenden großen Versammlung französischer,
spanischer nnd süddeutscher Prälaten, um in unmit-
telbarer Ncbcrcinstimmnng mit den Intentionen dcS
heiligen Ttnhlcs die gegenüber dcu neuesten Ercig-
nisscn zum Schutze dcr Kirche einzuhaltende Linie zn
vereinbaren.

Ocsteneich.
W i e n , 4. Ottober. Vermöge Anordnung des

Kriegeministeriums wird lünftighiu auch daS Mil i tär-
Aerar, insofern cs Realitäten besitzt, für welche di-
rette Stcnern entrichtet werden, an dcn Gemeinde«
Vertretungen nnd dcn Wahlen hiczu durch eigene
Bevollmächtigte theilnehmen. Am meisten dürfte die-
ser Fall bci Genie-Dircttioncn, Militär-BildnngS-
Anstalten nnd Militärgcstütcn eintreten. Wo die
Berichtignng cincr dircltcn Stcucr nicht vorgeschrieben
ist, entfällt auch die Ausübung dcS Wahlrechts. Atlivc
Offiziere und Militär-Parttien mit Ofnzicrstitrl blei-
ben vom aktiven nnd passiven Wahlrccht persönlich
ausgeschlossen; dagegen wird sämmtlichen aktiven M i -
litarpartrien ohne OffizicrSlitcl und sämmtlichen die-
nenden Militärbcamtcn, insofern diese Personen nicht
in den Stand ciucs TruppcnlörpcrS grhörcu, auch
das passive Wahlrecht zugestanden, sowie dieselben
auch zur Führung der Virilstimmcn, wenn solche dcm
Mil i tär-Acrar nach Maß seines Grundbesitzes zu.
stehen, ermächtigt werden.

Die Kommandanten solcher militärischer Reali-
täten, mit welchen das attivc Wahlrecht oder jenes
ciucr Virilstimnie verbunden ist, und welches sie ver-
möge ihrer Eigenschaft als altivc Offiziere in Person
auszuüben gruudsätzlich verhindert sind, habcu als
Bevollmächtigte vollkommen vertrauenswürdige, dem
Armcevclbände anarhörinc Pcrsöulichlcilc» zu bestim-

Feuilleton.
Die Nationalitäten Wiens.

Das Polyglotte Oesterreich, das moderne Babel,
dessen Spracheustreit und Sprachverwirrung die epi-
gone Photographie jenes Jahrtausende alten Mythos
zn sein scheint, welchen dic Bibel nnd nach ihr Kaul-
dach im TrcMnhausc des ncucu Berliner Museums
so wnndcrbar ergreifend gemalt, dcr viclzungigc Kai-
scrstaat, schreibt Autun Langer im „Botsch.", ist in
allcu Fasen seiner politischen Existenz, frcnndlich nud
feiudlich, gerade mit Hinwcisung anf die in dem-
selben ncbcu einander hansendcu ^c'ationalitälcn ost
ncung geschildert, nnd je nach dcm Standpuult dcS
Schildcrudcu auö dicscu hctcrogcncu uud doch assimi-
llrbarcn Stämmen dcr Zerfall oder dic Schließung
zum Ganzen als unabwendbare Nothwendigkeit nach',
gewiesen worden. Ohne uns auf diese Seite dcr
Frage ciuzulasscu, — wir gehören nämlich zn Icucn
wclchc glaubcn, daß die Weltgeschichte, wenn sie
Oesterreich im Jahre x zertrümmerte, im Jahre
x -s- 1 cin ncncS Oesterreich schaffen würde, — ohne
dic Nationalitäten iu ihre verschiedenen Hcimsitzc nach
Nord und S ü d , nach Ost nnd West zu verfolgen,
machen wir'S lins bcqncmcr, wir zichcn sic an nns
heran, lassen sic nach Fenillclonistcn Weise aus nnsc»
rcm Fenster Revue passircn, betrachten sie im Mitro-
loslmlg cincr einzigen Stadt, wo sic eben so neben-
cmandcr sich gruppircn nud berührci», wic in Mcilcu

wcitcu Ländcrschlchtcn, uud versuchen dic bislang noch
nicht versuchte NntionalilätS,Schildcrnna, o«r Residenz,
dieser Milrophotographle dcö viclraeigcn, viclzüngiacu,
wunderbaren RcichcS. " ' 3 u ̂  ,

Ohne von Römern nnd Wenden, von Nngicrn
und Avann zn reden oder gar cm jene jüdischen
Riesen zu glanbcu, d,e chon ^z!»s i, nveif l l „ . ^
wclche Fuhru'ann Seiten lang ve eid? e ,, w
gleich zunl Wiederaufblüheu des i. d B , l van
ruug zerstörten Wiens, zur Zeit, als7er Babe.2r er
herrlich Gesch echt vou Berg zu Berg sciuc Burgcu
vorwärts schob, b,S cs, auf dcs Kahlcnbcrgcs Spille
palt machend, die Ebene zu sciucn Füssen, dic Ecke,
wo die damals noch nicht von Färbern und Kanälen
verunreinigte Wien sich in die Dcnan goß, znr kleinen
Residenz erkor und daS alte Faviana iu sciucr breiten
baicrischcu Muudart Wiana, Wiau, Wenn nannte, wie
cS im licfslcn VollSdialcltc noch j c ^ genannt wird.
Dcm Zugc dcr Babcnbcrgcr folgten Edle nnd Dienst-
mannen, dcm Zngc dcr Donau trotz Wirbcl uud
Strudel, trotz raubsüchtigcn Kucnringcru, dcs dcut.
schcu Handwcrlcrs ostwärts blickender Wandertrieb,
— dic Krcnzzügc ließen in der gastlichen Stadt gar
manchen Pilger anS dcm Reiche zurück, dcr marode
geworden oder dein die schönen Wienerinnen und dcr
Wcin dcr Donangrländc besser znsaglcn, als dic AnS-
sicht anf dcn Durst dcr Wüslc und die Kämpsc mit
dcn Scldschuckcn.

So crhicll Wicn scinc deutsche Acvöllcrnug, den
deutschen Kcrn und Kciu, sciucr Znl l inf l , nnd obwohl
dicsc Schwaben dic eigentlichen Gründer dcr Stadt
acnannt werden müssen, obwohl all das, was an

poetischen Erzeugnissen in jener Periode entstand, cnl-
schieden dcn TyftnS dcr schwäbischen Schule trägt, so
entwuchs doch dcr Brust ihrer Kinder nnd Enkel als-
bald daS österreichische Bewußtsein und zwei Jahr-
hnndcrte später sehen wir dieses bereits in Wicn
feindlich gcgcn die nencn Schwaben auftreten, welche
der erste habsburg'schc Herrscher Oesterreichs, dcr
unglückliche Kaiser Albrcchl I . , nns den Vorlandcn
mitgebracht halte. Allcin trotzdem mußlc, wcnn Pest
oder Krieg die Donaurrsiden; entvölkert hatte, dcr
NachivnchS „aus dcm Reich" geholt werden, —
ganzc Schiffe voll schwammen dic Donau herab, ln-
sligc Ansiedler, um dic Stätte neu zu beleben, wo
dcr schwarz? Tod uud der Türke gehaust, und so
breit sich auch das ungarische Wesen nntcr dem Er-
oberer Mathias Eorvin in Wicn machte, so anma.
ßcnd hispanische Etikette nntcr Karl V I . mit Hibalgo-
schrittcn dnrch die Stadt stolziltc, wie cin Hauch ver-
schwand daS fremde Element wieder nnd unangefochten
lachte uud tollte das lerndentschc Wesen unserer Stadt
writer, seinen schwäbischen Ursprnug nie vcrlcngncnd,
dcm Wein, dcn Weibern nnd dcm Gesänge hold,
anSdaucrud in Noth nnd Gcfahrcn, leichtsinnig, M r -
müthig und genußsüchtig in nnlcn Tagcn, fort und
fmt mnc Kräfte anziehend aus dcm altcn deutschen
Vaterlandc, dcm römisch.dcutschen Kaiser cmc deut-
schc ssaisrrstadt" anbietend, als dic alten Kaiscrslädte
' " die Hm'de dcs Erbfeindes gefallen waren.' "
^ l ^ n . ^ " ^ " ^ c Vcvdllernng WienS, deren
U " ' 3 w,r hier unterlassen. Zu klein ist der
cschlan tc Naum c,ncS Feuilletons, 3_ ^ ? deutsche

W.cncrthnin ,st zu bekannt, als daß es crst portrtitirt
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men und mit dcr gesetzlichen Vollmacht zu vcrscycn.
Zu Trägem von Virilstimmcn sind vorzüglich aktive
Mil i tär - Parteien ohne Offizicrstitel, und Mil itär-
bcamte geeignet, in deren Ermanglung pcnsionirtc
oder mit Bcibchalt des Militär»EharaktcrS durch
Quittirung ausgetretene Offiziere, Militär-Parteien
und Beamte delcgirt werden.

UcbrigcnS richtet sich dic Betheiligung des im
Bereiche der Städte außer Wien liegenden militari»
scheu, steuerbaren Grundbesitzes an den Gemeinde«
Vertretungen nach den für dieselben bestehenden eige-
nen Statuten.

Vened ig , 2. Oktober. Wegen Einschmuggc-
luug und Verbreitung aufrührerischer Druckschriften,
und hauptsächlich der Proklamc dcs bekannten Conn«
tato Vcntto, standen in den Tagen vom 23. bis 26.
v. M . einige Individuen unter dcr Anklage des Hoch»
vcrrathcs vor dem hiesigen Kriminalgericht. Da die
Schlußvcrhandluiig gchcim war, so wurden nur einige
von dcu Angeklagten eingeladene Zeugen zugelassen.
Wie man vernimmt, soll ciuer der Angeklagten, ein
Dclegatiousbcamte, zu sechs», ein Schüler dcr Ata«
demic dcr schöncn Künste zn fünfjähriger Kerkerhaft
vcrmlhcilt und ein dritter wegen Mangels an Vcwei»
sen losgesprochen worden sein. Ucbrigcus scheint die
ganzc Prozedur die Thatsache bestätigt zu haben, daß
das bekannte Eomitato Vcneto, dessen Ehef Dr. Tccchio
ist, keineswegs seinen Sitz in Vcneticn, sondern in
Turin hat. Was endlich den vor dem Militärgericht
vcrhai'dclttn Hochvcrrathsprozcß betrifft, so dringen
nur äußerst spärliche Datcu in das Publikum, doch
ist so viel bekannt, daß ein Theil dcr anfänglich zur
Stellung vor das Militärgericht Bestimmten dem
Eivil-Tribunalc übergeben wurde, weil uicht die nöthi-
gen Anhaltpunkte vorhanden waren, deren Verbrc«
chen als gegen die Militärmacht des Staates gerichtet
zu erkennen. Ein Theil der im Laufe dieses Som«
mcrs Verhafteten wurde bereits in Freiheit gesetzt
uud ist überhaupt die Zahl dcr vor das Militär»
gcricht Gestellten eiuc sehr geringe.

Aus H a r a , 29. September, schreibt man dcr
„ O . D . P . " : Ueber unsern Landtag habe ich Ihnen
noch wenig Interessantes zu berichten, doch glaube
ich, daß er im Allgemeinen den Rathschlägen, welche
ihm dcr Landeshauptmann, Herr v. Pelrouic, in sei»
ncr Eröffnungsrede ertheilte: „sich ausschließlich mit
deu Interessen dcr Provinz im bcstcn Einvernehmen
mit dcr Regierung zu beschäftigen", folgen werde.
Was die Amicxionsfrage anbelangt, wußte dcr Lan-
deshauptmann dicsc Frage, deren Erörterung für jetzt
gewiß sehr unzeitgemäß uud steril wäre, sehr vorsich.
tig auf die Seile zu schieben. Eiucu guten Eindruck
machte es, daß er die slavische Nationalität auch dieß»
mal als die Nationalität Dalmalicns proklamirtc,
unbeschadet dcr einzelnen italienisch rcdcudcu Gruppen
an den Küsten, uud daß er von der Verpflichtung
sprach, die Entwicklung uud deu Gebrauch der italic«
uischcu Sprache zu fördern. I l l einer sehr zart gc>
haltencn Wendung seiner Rede empfahl er dcu De-
putaten Höflichkeit uud Austand in dcn Diskussionen,
dcu Galcrim aber absolutes Stillschweigen zum Schlitze
dcr Frcihcit dcr Rcdc und der Mciuuug. Ucbcrhaupt
hat die gegenwärtige Session in cincr günstigeren uud

ruhigeren Atmosphäre bcgouuen und es ist zu hoffcn,
daß sie ohnc Gcwittcrstürme vorüber gehen wird. Es
ist erfreulich zu schcn, daß die Rcgieruug seit einiger
Zeit auch dcn malcricllcu Intcrcsscn dcr Provinz ciu
lebhafteres Interesse zuwcudet. Zwar beschränkt sich
dieses vor dcr Hand noch auf wohlgciuciute Missio-
nen, aber dicsc wcrdcn vielleicht doch auch praktische
Resultate haben.

Pes t , 3. Oktober. Wie man dcr „Pr . " mit-
theilt, zirkulirt hier ei» ncucS Ausglcichsprogramm,
das aus folgenden fünf Puultcu besteht:

„ 1 . Beseitigung aller noch im Lande befindlichen
nichtungarischcr Bcamtcu und Ersetzung derselben durch
eingeborene Kräfte, dcrcu Tüchtigkeit und Loyalität
keinem Zwci'cl unterliegt;

2. Au,.iebuug des Quasi - Auönahmszustands
durch die Z.lrückführung dcr Militärgerichte auf das
Gebiet ihrer normalen Wirksamkeit;

3. Ernennung eines TaucrnituS und Nicderein-
sctzuug des Rcichüvalatius;

4. Wicdcrcinvcrlcibung der znr Krone des hei»
ligcn Stephan gehörigen Länder;

5). möglichst baldige Einberufung eines Landtags,
dcr zugleich Krönungslaudtag scin soll."

Anch dieses Programm wird dcn Kohl nicht fett
machen.

— 3. Oktober. I n dcr heutigen Plenarsitzung
der königl. Kurie wurde die a. h. Entschließung pu<
blizirt, laut welcher Sc. Majestät die Abdankung
Sr. Exzellenz des Grafen Gcorg Audrassy anzuucl>
men geruhte. Sc. Exzcllcuz Graf Valentin Töröl
wurde als Dienstältester, dcr schon bci mchrcrcn Ge-
legenheiten die Präsidialgcschäftc führte, provisorisch
mit dcr Leitung dcr königl. Kurie betraut. I n dcr«
sclbcu Sitzung wurde das Abschicdsschreibcn Sr . Exz.
des Grafen Gcorg Andrassl) an die Mitglieder dcr
tönigl. Kurie vorgelesen.

Ausland.
T u r i n , 1. Oktober. Dcr „ I ta l ic" geht dcr

Text dcr Proklamation zu, welche dciS römische Na<
tional'Eomite über die frantc>'italicnischc Konvention
veröffentlicht hat. Die Proklamation lautet folgcii'
dermaßen:

„Römer! Frankreich hat endlich in Gemein»
schaft mit der Regierung dcS Königs beschlossen, in
einem zwei Jahre nicht überschrcitcndcu Zeiträume
seine Truppeu aus Rom zurückzuziehen. Das Prin-
zip dcr Nicht'Interucution hat schließlich auch für uns
Geltung erhalten. Das unglaubliche Verhalten (is>«
6nol-iiü<^) des römischen HofcS und die gerechten
Bestrebungen dcS Voltes haben dcr Unbcwcglichtcit,
welche dcr römischen Frage ihre Lösung vorenthielt,
ein Ende gemacht. Die Regierung dcs Königs hat
keine Verpflichtung übernommen, welche dcn Römern
daS Recht nimmt, sich dem Königreich Italien zu
aunectircn, so wcnig, wie diesem, dicsc Anncrion an-
zunehmen. Indcm man die Achluug dcr Grcnzcu
von Seiten dcr italienischen Truppen ausbednngtn,
wollte man Rom dcn Römern zurückgeben, die, weit
entfernt, ein Eigenthum dcr todtcu Hand dcs Katho«
licismnS zn scin, absolute Schiedsrichter ihrcr cigcucn

Geschicke sind. Römer! I h r habt also euer Los ln
Händen! Ih r könnt daS Recht ausüben, das man
keinem Volke mchr uorcnthält, daS Rccht dcr Volts-
abstimmung. Vergoßt jedoch dabei nicht, daß ihr
gegen die klerikale Tyrannei zu kämpfen habt, die
man nicht, wie jede andere Tyrannei, niederwerfen
taun. Scit langer Zeit schon konnten wir nnS über-
zeugen, daß dic römische Enrie, um die weltliche
Herrschaft aufrechtzuerhalten, ihrcr geistlichen Herr-
schaft Abbruch gethan hat. Wir müssen diesem Miß«
brauch dcr Vermischung von Gewalten,-die sich gegen-
seitig ausschließen, und daS Papstthum iu's Verder-
ben zu stürzen drohcu, eiu Ziel sctzcn. Wir haben
die doppelte Aufgabe, Rom dcn Römern, nnd dcr
Kirche die ihr bis jetzt mangelnde Freiheit znrückzu»
gcbcu. Allciu nm die dnrchzusctzcn, müssen wir stark,
gemäßigt, einig sein, und wir werden es scin. Römer!
Enropa heftet die Augen auf unS, un5 die allgemeine
Reaktion, wclchc ihren Hauptsitz in dem Rom dcr
Päpste aufgeschlagen hat, wird mit allen Kräften auf
uns drücken. Bereiten wir unö feierlich vor, und
geben wir zu keinem Vorwand gegen nns eine Blöße.
Wir werden dcn Bischof von Rom achten, wcnn wir
gleich dic Regierung umstürzen. Scicu wir stark,
Römcr, und dic Zukunft wird uuscr sciu. Wir
müsscu einen einzigen Willen und ciucn einzigen Arm
habcn, um dcn lctztcn Vcrcinigungspunlt dcr Reaktion
zu vernichten. Römer! Zeigen wir uns nnscres
hohcu Geschickes würdig! Wir habcn eine große
Ausgabe: dic dic Kirche dem Papstthum, Rom dcn
Römcrn zurückzugeben und dic großc italienische
Wiedergeburt zn vollenden. Und dieser unserer
Pflicht wollen wir nicht untreu werden.

Rom, 21. September 1804.
D a S römische N a t i on a l - E o m i l e."

- - I . Oktober. Es zirlulirt ein Gerücht in
der Stadt, wclchcS nicht so unwahrscheinlich klingt:
Dcr König soll zu Gnnstcn dcs Prinzen Humbert
abdanken. Au Motiven dazu würde es nicht" fehlen.
Dic Rufc: Nicdcr mit dcm König, mit dcm falschen,
ucrrälhcrischcn König! wclchc sich während dcr Kra«
walle am 2 l . und 22. v. M . vcrnchmcn ließen, haben
cincn schmerzlichen Eindruck auf dnS Gemüth dcs
Monarchen gemacht, wie cinst auf Karl Albcrt dic
Kugeln, welche ihm die Mailänder nachschickten. Daß
sich dcr König in sciucm gctrcucstcu Turin nicht ganz
behaglich fühlt, bcwciscn dic drci Rcgimcntcr, wclchc
scincn Palast bewachten, beweisen hcnle dic zwci
Äaltcricn, wclchc nach dcr Vcnczia Rcalc (dcm kö-
malichen Jagdschloß) adgca.cma.cn sind! Dic Altions-
partci mmmt hicr, in Mailand und Udcrall eine ent-
schlossene, drohende Hallung an, ihr Mulh ist ge-
wachsen durch die Erhebung Turins gegen die Regie»
rung. Dieß bedachten die Turiner Royalisten nicht,
als sie dic Bcwcguug aufmunlcrtcn! Wohl geben
sich jetzt viele Lcutc Mühe, die Ruhe aufrecht zn er»
halten. Dicsc Lcnle versichern, Turin wrrdc bis znM
24. Oktober rnhig bleiben; ich glaube cs auch, wcnn
lciu unvorhcrgcschcucr Anstoß slallfmdct; abcr das
ist gewiß, daß im Slillcn cmc großarligc Manife-
station mit lcgalcm Eharattcr für dcn 24. Oktober
auf dcm Platze Earignano vorbereitet wird, um auf
das Parlament cmc Prrssiou ans;mN,cn. Wcr kanil

wcrdcn müßte und ohne das oft mißbrauchte Licd
aus dcr Aline zn ziliren, erfüllt es uns doch mit
freudigem Stolze, wcnn draußen in dcr Welt davon
gesprochen wird, daß Grillparzer und Schubert, Dan-
hanscr uud Halm, Straß und Lanner, Raymuuo und
Ncstroy gcborcnc Wicncr sind, unzähliger Anderer
nicht zu gedenken.

Neben dcr deutschen ist'S die slavische und vor-
züglich dic czechische Nationalität, die in Wien ein
gutts Sliict Platz einnimmt. Man schätzt dic Böh-
mcn in Wicn nicht zu hoch auf H(),<)W bis 1<».0<)^
Köpfc, uud cö ist kcin deutsches Sprüchwort, wclchcs
sagt, der Pan Tato im Böhmcnlaudc hebe sciucu
Jungen, sobald cr zur Lchrc reif, an dcn Ohrcn in
die Höhe, das Gesicht gcgcn Süden gcwcndct, und
rufe ihm zu: „Dort ist Wicn!" Man wird in Wien
wcnig Gassen durchwandern, ohnc auf dcm Schilde
eincs Schneiders odcr Tischlermeisters die Namen
Prohaska, Nowotny, Sedlaczcl, Naoratil n. s. w.
zu lcscn; sie lcistcn dcr kleinen Industrie ersprießliche
Ticnstc, sind fleißig, sparsam uud habcn Hcrz für dic
Stadt Wicn, selbst wcnn sic nicht im Gcmcindcrathc
für Badchoscu plaidiren. Icncs Ultra'Ezcchcuthum,
das mau dcr Stadt Prag aügcküustclt hat, kennt dcr
Böhme in Wien nicht; wcnn cr gezwungen ist, böh.
misch zu rcdcn, thut cr cö jcdes M a l nur mit cincm
vcrschämtcn Lächeln, und dic böhmischen Köchinnen,
das aueyicbigstc Kontingent aus dcm Lande dcr Li<
bussa, bceilcn sich, so schncll als möglich deutsch zu
lcrucn, um die verschiedenen Dinge, dic sie mit Her»
rcn aus dcm Zivil und Mil i tär zu erörtern habcn,
im Dctail bcsprcchcn zu tönucn. Auch daS Beamtcix
thun: in Wicn zählt vicle czcchische Naincn. Daß dcr
Wiener daS gebrochene Deutsch d-s Ezcchcu komisch
findet, ist ciuc alte, aber harmlose Unart, merkwürdig

bleibt dcr Umstand, daß trotzdem ein nach Wicn ein«
gewanderter Ezcchc selten in scine Heimat zurückkehrt,
sondern Allcö aufbietet, nm irgend eine, wcnn noch
so bescheidene Stellung in dcr Residenz zn errmgcn,
noch mcrkwuldiger ist eS, daß schon in dcr nächsten
Generation dcr czcchischc Typus vollkommen verwischt
wird, und daß die in Wicn gcboruen Kinder urböh«
mischcr Eltern nicht nur dcu derbsten Wicncr Dialctt
rcdcn, sondern nicht cm Wörtlein von dcr Sprache
ihrer Erzeuger verstehe», dic bis in'S höchstc Alter
„dcn Ncpomuk nicht aus dcm Genick bringcu." Sc l '
tcn, fast nic, kommt cö zu Nationalitätöslrciligkcitcn,
höchstens einmal bcini Hclir>gcu, wo liach dcm so und
soviclten „Krügcl" die Erinncrnng an die Hciinat in
dcr Brust eincs sonst übcrhöflichcn Schneidermeisters
erwacht, cr mit dcr Fällst auf dcn Tisch schlägt und
erklärt, daß cr sich uicht „frotzeln" läßt, weßhalb cr
sofort eine oder mehrere Maß Alten bestellt, nm zu
zeigen, daß er eben so gut ein „Wienc" ist, wie allc
Anderen, die an» Tische sitzen. Dcr böhmische M n -
sikaut ist stereotyp in dcr Posse.

Oft verwechselt mit dcn Böhmen, abcr ihncn
überlegen an Bildung, Ruhe, Besonnenheit nnd aus.
gesprochenem Talent für Knust und Industrie, lcbt iu
Wicu eine nicht geringe Zahl von Mährcrn, ein
Stamm, welchen dcntschc Blätter fast ignorircn, wäh<
rcnd doch gcradc dicscs Krouland durch fciuc Frucht'
barkcit, sciucu Gcwcrliflciß und scinc KcrU'Rcgimcntcr
zu dcu bcsten Iuwclcn dcr Krone gchört. Dcr Äiährcr
ist heiterer, liebenswürdiger als dcr Böhme, scine
Höflichkeit cutspringt aus seiner Bi ldung, er drängt
sich nicht vor, wird abcr desto öfter vorgezogen, als
Geschäftsmann charaltcrisirt ihn eiserne Redlichkeit, nnd
wenn ihm einmal im Dialekt ein wcnig der Slave
hervorguckt und dic vorlaute, pudcluärrische Wiener

Spottsucht sich über dcn vermeintlichen Böhmen lustig
macht, so wird cr uicht unlcrlasscn, crust zu wcrdcn
und zu sagen: „Entschuldigen — ich bin cin Mührer."

Zngcwaudcrlc Steircr, Tiroler, Schlcsicr. Kärnt-
ner gehen nach wcnigcn Monaten iu dcr Wicncr B o
völkernug auf, vcrlicrcn ihrcn Dialekt und sonstige
Eigenthümlichkeiten und gedenken nur licbcnd ihres
Heimatlandes, wcnn sie beim Zechgelage dic Lieder
uou Daheim anstimmen, das Glas lccrcnd auf das
Wohl Dcrcr, dic daheim gcblicbcn. Sie finden ihrcn
Platz in Kauf-Gcschäftcn nud Fabriken.

Kroaten und Eüdflavcu findet man nur wcuige
iu Wicn, — dagcgcn stellt dic Slovatci cin zahlrci«
chcS Kontingent znr Bastci-Dcmolirung nnd Erdaus-
hcbnng anf dcn Stadt'Erweitcrungs<Gründcn; sie
arbcitcu still uud wenn auch nicht eifrig, so doch aus-
dauernd und haben nur dcn cincu Wunsch, daß rccht
viele Fcicrtagc in dcr Woche scin möchten.

Dcn Ungar, selbst wcnn cr hicr mit Glück scine
Stcllnng gegründet, zieht cs nach Pest. Wenn auch
sonst in deutscher Kleidung, trägt cr doch daS kleine,
ruudc Hütchen, welches dic „braunen Ungar>Ncitcr"
blos deshalb zu tragen schcincn, damit sie noch brau-
ncr wcrdcn. Er lultiuirt seinen Schuurrbmt mit Vor'
licbc, fühlt sich moralisch vcrpflichttl, jeden Saal >»'b
Garten zn besuchen, wo einc Zlgcuncrbandc spicl/,
entwickelt gcgcn dic Wicncr nnd licsondcrS gcgcn t»'̂
Wienerinnen daö liebenswürdigste Bcnchlncn, um ^
bcwciscn, daß die Geschichten von ungarischer Rohhc'l
pure Verleumdung siud, hält Pest für dic schöi's^
Stadt dcr Welt und sich selbst in allcn Pferde«?!»-
gclcgcnheilcn für eine kompctcutc Aulorität, bewirthet
wahre und falsche Freunde mit altmagyarischcr Gast-
lichlcit und unterläßt cS nie, selbst wcnn cr anf seiner
Firmcntafcl sich schon — vary Ianos odcr — hazl
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aber dm Ansgang solcher lcgalcr Demonstrationen
verbürgen? besonders da sich ein gewaltiger Slnrin
im Schooßc der Vcrsannnlnng selbst vorbereitet, wo
Boggio sich an dic Spitzc der Apposition gcgcu den
Vertrag mit Franlrcich stellen wird. Es heißt, cs
sei cinc Nolc ans Paris an ^aiuarinora eingetroffen,
in welcher llUcgorischc Zlnsllärnngcn abfordert werden.
Diese Notc sl)ll in höflichen, aber ziemlich trockenen
Ausdrücken abgefaßt sein. Dic vom Kbuige dillirtc
Antwort soll die bcslilnmtcstcn Versicherungen cnt<
hallen.

Der neuernanntc kaiserlich österreichische Konsnl
in Je rusa lem, Dr. Walchcr v. Molthciin, ist am
4. September auf seinem Posten eingetroffen und bei
seiner Ankunft daselbst mit den gewohnten Feierlich-
keiten cmftfan>icn wordcu, über welche man nach»
stehende Details erfährt: I n Cl 'ScriS, vicr Stuu.
den Weges vor der heiligen Grabcsstadt, begrüßten
den Konsul der Rektor dcS österreichischen Pilger»
Hauses, 1 .̂ Zschotte, nnd der weiter der östcrrcichi.
schcn Buchdruckcrci dcS Konvents S . Salvator, 1'.
Hcribcrt, und geleiteten ihn nach Calonia, wo ihn
die Abgesandten des Gouverneurs, des lateinischen,
griechischen und armenischen Patriarchates, der Eu»
stodic des heiligen Grabes, der sieben fremdländischen
Konsuln, die angesehensten österreichischen Staats«
ungehörigen und dic Vorstände dcr verschiedenen jü»
oischcn Gemeinden erwarteten. Eine halbe Stunde
vor dcr Stadt waren dic Zöglinge dcr Schule dcs
Klosters dcr Terra Santa, dann dic Jugend dcr
Nothschild'schcn Haudwcrtcrschulc ausgestellt, dic mit
dein Rufe: ,,Nvvjvu, I ' ^mt r i l l " sich dem Zugc an<
geschlossen, wclchcr mit der von dcm Gouvcrncnr
entgcgcnncscndctcn Ncitcr-Eslortc auf mehr als 300
Köpfe angewachsen war. Acim Iaffathorc waren
iibcr 2000 Menschen versammelt, um dcn feierlichen
Einzug zu j<hcn. Von dort bcgab sich dcr laifcrlichc
Konsnl nach dcr heiligen Grabeötirchc, nm daselbst
das Gcbct am Grabc dcs Erlösers zn verrichten, und
wurde an deren Pforte von dcm Präsidenten und
Klerus dcs Klosters empfangen.

Lokal- nnd ProvinM-Nachrichtcn.
La ibach, 7. Oktober.

Hcntc ?lbcnd um acht Uhr verläßt uns der Stab
deS Ncgimcnts Hohcnlohc ucbst dcul 2. Bataillon.
Morgen früh um 5 Uhr trifft dcr Stab und das
2. Bataillon dcS Regiments ^ndwig hicr cm.

— Wie wir vernehmen, sind mchrcrc Gcbändc,
so »>ic Ncnnia'sche Villa vor dcr Wicncr ^inic, Gru«
benln-mm in Schischla, das Ncdontcngcbändc :c. von
<^citc dcs Acrars gemiethet worden nnd sollen zeit.
wcisc ,n Spitäler und Nclonvalcszcntcn. Aufenthalte
verwandelt werden.

— Ans Untcrlraiu sind uns Nachrichten zngc-
kommen, welche dcn Stand dcr Weinernte als cincn
sehr bctri'lbcndcu darstellen. Da auch dcr Auchwcizcn
den gehegten Erwartungen nicht entspricht, so fürchtet
man, daß dcr klcinc Sandmann ciucr Zeit voll Noth
entgegen gchc.

— AuS N e u s t a d t ! wird uns mitgetheilt: I n
dcr Nacht vom 29. auf dcn 30. v. M . brach um die
Miltcrnachtsstnnde in dcr zur Pfarr- und Ortsge»
mcindc Maichau gehörigen Ortfchaft W e i u d o r f
Fcucr aus, wodurch im Ganzen 17 Wohn- und 2!»
Wirthschaftsgebändc, daS ganze Vichfuttcr, dic Gc-
trcidcuorräthc, cin bcdcnlcndcr Theil an Wirthfchafts-
und Hansgerälhcn, dann 10 Stück Ziegen und 3
Schweine in dcm amtlich erhobenen Schaden von
17.405) f l . öst. W. cin Raub dcr Flammen wurdcu.

Wiewohl 12 voil dcn Abbrändlern um dcn Gc<
sammtbctrag von 4()5>(» ft. i>sl. W. asfclnrirt sind, so
lst doch d,e Lage dcrsclbcn nin so bedaucrnSwcrthcr,
alS diclclbcn im Mouatc März 1852, ŝ i-ach crst
vor 12 Jahren durch einc Fcncrsbrunst all' ihr Hab
und Gut vcrlorcu habcn, ferner als dic rauhe Win-
tcrszcit hcraunahct uud dic vom Unglücke Hcimgc-
snchtcn wcdcr für sich noch für daS gerettete Vieh cin
Obdach oder Nahruug habeu.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 0. Oktober.

Fiir das Studienjahr 1^64/05 sind t,n dcr
h"stgcn Un.vcrsttät gewählt worden: bci der theolo-
gischen Falnltat zum Dekan deS Doltoren<Kollcgimus
Professor Dr. Joseph Kißcr, znm Dekan dcS Pro-
cssorcn.Kollcglums Professor Dr. Ioscph Danlo;

^ l der M-ldqchcn Fakultät znm Doltoreu.Dclan Dr.
6l"nz (^ggcr, Hof. und Gcrichtsaduolat; zum Pro-

Dr. Ludwig Arndls; beider
medizinischen Fakultät zum Doktoren. Dctan Landcs-
Mcdlzlnalrath Dr . Karl Braut , znm Professoren-
Dean Proftlsor Dr . Joseph Spälh; cndlich bci der
phllosophllchcn Fakultät zum Dolloren-Delan Dr .
^ ' u l Hornig ämn Profcssorcn.Dclan Dr . Franz
^au. Milloslch.

— Eine Anzahl von Ocstcrrcichcrn, großlcnthcils
Wicncr, wurden soeben mit päpstlichen Orden für
^ ! ! v ^ " ' ^ ausgezeichnet, dic sie schon im Jahre
1K00 sich u>n dlc für das päpstliche Hccr geworbenen
Freiwilligen crw0lben haben.

Vermischte Nachrichten.
I n T r i e f t wurde am 1. d. M . die Ma<

schincnprolic mit dem auf dcr Toncllo'schcn Werftc
erbauten Schrcmbcudampfer „Rudolf von ^absbnrg"
gemacht und licf vollständig befriedigend ab.

— Man erzählt sich in Brüsfcl cincu gutcn
Wch, welchen König Leopold im Momente dcr Ans-
fahrt Radar's mit dcm „Gcant" gemacht hatlc Er
näherte sich dem ̂ uftfahrcr nnd empfahl ihm, allen
Ballast m Belgien auszuwerfen, „denn," sagte er,
' ^ . ^ . . i ' ^ ' > ^ c , nnd ich habe vcrsprochcn, die
Inlegntat des Bandes ailfrccht zu halten."

Neueste Nachrichten und Telegramme.
München , 5. Oktober. ÄaatSmiuistcr Frcihcri

v. ^chrent wurdc auf scin Ansuchen
mayr ül'cruiumtt intcrin.istisch da« Äiinistcrimu' dc5
Acnßcrn, Pfeisser da« Handelsministerium. Baron v.

Antat genannt hat, noch das charakteristische „unga-
rischcr Schnürmachcr", „uugarischcr Ezisiucumachcr"
hinzuzusetzen. Sciuc Kiudcr schickt cr, wcnn sic ans
dcr ^chrc louuncn, zncrst nach Prst, dann crst nach
Paris und London. Das Nalionalgcfühl, das sich im
Trouble der Weltstadt bci allcn andern Stämmen
rasch verliert, hält sich bci ihm an, längsten nnd lräf
tiystcn »nid wrnn cr sonst dcr rnhiastc, gebildetste und
und bescheidenste Mann ist, so darf man nur dic
straffgcspauntc Scitc dcr Politik bcrührcn, nm sofort
cin scltsamcs Quodlibet von „Gott crhaltc" uud
Ratoczymarsch zu hörcn.

Dcr Italiener ist dcr räthsclhaftcstc Charakter dcr
Ncsidcnz. Zugeknöpft gcgcn Allcö, was nicht aus
dtin Lande "dcr Zitronen flammt, nmgcht cr dic Fra<
gcu, dic in Ernst und Scherz an scinc Rationalität
herantreten, mit jcncm lächelnden ÄiacchiaucllismnS,
dcr dcn Gegner in Zwcifcl läßt, ob cr dcr Foppcndc
oder dcr Gefoppte. I l ls Scidcnhändlcr, Künstlcr
und Klmstindnstricllc habcn viclc Italicner in Wicn
brillante Stellungen, allein sie werden nicht „warm",
— !folircn sich „ach Möglichst und tonzcntrircl, sich
höchjtcns zwci Äionatc i,u Jahre im Parlcrrc der
italienischen Oper. I n ihrem Wahnc von dcr Un.
illicrtrcfflichtcit ihres Heimatlandes, in dcr Verachtung
dcS frcmdcu Baibarcnthnms wcrdcn sic durch dcutfche
Narrcn bestärkt, dic ihr Gcld und ihrc Gesundheit
nuf dcm llassischcn Aodcu dcS <i<»I< <, s:,i> nic.nlo vcr»
schwcudclcn. I m Acnchmcu cnlwickclt dcr Italiener
M Wicn cinc große Eleganz und Feinheit, dic (5rb<
schaft scincS schönen Vaterlandes, selbst dcr Salami»
Mann, dic populärste italienische Figur Wicn's, prä«
scmlrt scinc tw 1s»t.ii mit ciucr gewissen Grazie und
der Kunstsinn, dcr Sinn für das Schöne ist selbst

dcm braunen Figurine - Inngci, „ ^ abmsprcchcn
Selten heiratet cin Italicner in ^ . „ ci„c Deutsche
weit oftcr fixdet mau eine schwarzäugige Donna ale
Gcmal.n c.nes OfM'crs dem sic «us 3iedc nach dcm
Norden gefolgt. Zum cchlcu ^iencr wird der ^ .
licncr nie, selbst wcnn cr Polenta . >.«"?.< l
die Wicner 5lüchc nmtanfcht " " " "d ^ " o f " '

Sollen wir noch dcr Iudcn ^ ^ « .̂ ,̂
cin mächtiger Faktor im Nicn K . ! ' " ' k ^ m d
Handel und Iudustric, in Kuns , , , , > ^ ' " ° ' ^ " ' ' "
sie, im Verhältnisse zu ihrer A,,a l ^ " « w r habcu
mid tüchtige Vcrtrctcr. ^hrc N l . ' ^ " " ' ^ " ^ c
geschmackvoll dclorirtcu Wol > , „ , , « „ , ? " " ' " " ^en
Wicn an dcr Ningstraßc r d̂ . ^ ? ^ " ' " " " '
gegeben. Sie habcn Gcld nud s . s7 "!,' ^ " ^ ' " "
daß dicscr Stolz sich sogar a u f ' ^ , ^ ' ^ ^ / " ' ' ^ "

tcincs haben, 'st bcn nicht die Sc lu ' . ^ "
Ih r Vcrhältniß zur Ocvälkcru.if 7 ' , ^ r M ŵ ^̂ ^̂ ^̂
in Wirthshäusern nnd
dcr Donau, spielen sic dic crstc Biol uc als leiden"
schastliche Theatcrbcsncher müssen
zu jrdcr erstcn Vorstellung habcn a s M u s t l N
siastcn aus Neigung odcr Affctlion fehlcn ic in lei-
uc.n Konzerte - ftilschcnd im Gcschäftc nm cinen
Kreuzer, werfen stc dcn Gnldcn wcg, »n, dic Sucht
nach Delikatessen zu befriedigen, „nd wcnn auch ihrer
ganzen Richtung nach dcm Ernst dcs Lcbcns angc.
h^rcnd, entwickeln sie doch cinc große Vorliebe für
dcn ..Wicncr G'fvaß", ja cs gehört ;n ihren Eiacn-
thümlichlcilcn, daß sic nm jeden Prcis dcn Dialckt
der Stadt, wo sie sich so wohl fühlcn, anwcndcn und
selbst „G'spaß" machen wollen, wobci sie dic Worte
„anssi" und ..aussa" mit cincr Konsequenz vcrwcch.
scln, dic cincr bcsscrcn Sache würdig wärc.

3chrcnt wnrde bis ans wcitcreS in dcn Nnhestcmb
»crsctzt und wird dcsscn Verwendung uorbehallcu.

S t u t t g a r t . 5. Oktober. Der Iustizminislcr
5rc!hcrr v. Wnchtcr'Tpittlcr wurde in den Ruhestand
,ersetzt. Znm provisorischen Instizministcr wnrdc Gc-
icimrathspräsidcnt von Ncurath ernannt.

Vaden, 4. Ottobcr. Die Kaiserin Engcnic ist
»ier angekommen nnd vom Könige von Prcnßcn, dcm
^roßhcrzog uud dcr Großhcrzogin von Baden am
Vahnhof cmpfaugcu wordcn. Die Kaiserin wohnt
>ci dcr Herzogin von Hamilton.

V e r l i n , 5). Ottobcr. Sicherem Vernehmen nach
vurdc die Zollkonfcrcnzvcrhandluna. in Prag vertagt,
ncht abgcbrochcu. Freiherr v. Hock wird nach been«
>ctcr mündlicher Information wieder nach Prag zu-
ücktchrcn.

B e r l i n , s>. Oktober. Dcr hentige „Staalsan-
^cigcr" mcldel: Ein Ncftript dcs Ministers dcs I n -
licrn hebt die Bcschrüuknng der Erthcilung von Tee-
püsfcn auf. — Das amtliche Blatt mcldct ferner:
Die Kaiserin Engcnic stattete dcr Königin von Preu-
ßen in Badcn cincn Bcsuch ab, welcher von dcr Kö»
nigin im Schlofft dcr Herzogin von Hamilton crwie<
dcrt wurde. Hcntc Morgens fand cin Dcjcnncr bci
Ihren Majestäten dcm König und dcr Königin von
Prcußcn statt, worauf dic Kaifcrin dic Reise nach
Frankreich fortsetzte.

Die hcutigc ..Nordd. Ztg." meldet: Dcr prcn-
snschc Brvollmächtigtc hat dcm Könige GcorgioS ein
Schreiben scincr Ncgicruug übcrgcbcn, worin dic An-
crlcnnnng dcr ncucn Regierung angezeigt wird.

B e r l i n , 5. Oktober. Die „Provinzal Korre-
spondenz" schreibt ferner: Die Fricdcnsverhandlungcn
schciucn cincn schlcunigcrcn Fortgang zu gcwinncn.
Dic deutschen Großmächte vcrsänmcn nichts, um Dä-
nemark dcn ernsten Willen zu zeigen, die Sachc bald
abzuschließen. Dazu entsendet Prenftcn noch cincn be-
sonderen Vertreter, dcr sich ausschließlich dcn Fric-
dcnSarbcitcn widmen soll. Das fcstc Auftrctcu dcr
dcutschcn Großmächte schciut nicht wirkungslos in
Kopenhagen zu scin, zu cincr befriedigenden (5rlcdi-
gung der fiuanzicllcu Schwicrigtcitcn dic Hand zn
bictcn, nnd cö ist zu hoffen, daß das Fricdcnswcrt
bald zu cincm glücklichen Ende geführt werde.

T u r i n , 4. Oltobcr. (Pr.) Nicasoli wcigcrtc sich,
i,l das Ministerium zu trctcn, weil cr als Toscancr
nicht ).m <l<»,!̂ ,. plaidircn wollte. Die früheren Mi<
uistcr, vom Volkshaffe verfolgt, wagen kaum, hicr zu
erscheinen. Die Gcsammtzahl dcr Todten uud Ver-
wundeten vom Volte soll 100 Personen, dcr Verlust
dcs Mil i tärs nur 5 Mann betragen. Dic Parla-
ments. Session wird kurz scin. I m Dezember wcrdrn
Neuwahlen ausgeschrieben. DaS neue Parlament soll
bereits im Februar in Florenz zusammentreten.

P a r i s , 4. Oltobcr. (Pr.) Eine hicr cingctrof»
fcnc schleSwig'schc Devntation war gcstcrn bci Molllc
zur Tafel gezogen, welcher ihr wenig Hoffnung dar«
anf machte, daß sie vom Kaiser wcrdc empfangen
werden.

K'openhasscn, 4. Oktober (Abends). I n bei«
den Things habcn dic Banernfrcundc ciuc Aoressc an
dcu König vorgcschlaacn. Dirsclbe bedingt Haupt'
sächlich dic Brwahrnng dcr Freiheit und Unabhängig«
tcit, so wie, daß das Grundgesetz vom 5». Juni 1 ^ >
unberührt bleibe.

Aufruf zur Mildthätigkeit.
Wic die gcchrtcn Lrscr durch obcustchcnde Mi t -

theilung aus Ncnsladtl erfahren, ist die Ortschaft
W c i n d o r f in Nntcrlrain von cincm furchtbaren
Brandnnglücl getroffen worden. Das Elcnd und die
Noth dcr Bewohner muß, dem erhobenen Tchadcu
nach zn urthrilrn, anßcl ordentlich groß scin. Wir
habcn schon oft an dcn Wohllhntiglcitssinn dcr cdlcn
Mcnschcnfreundc in nnscrcr Stadt avpellirt und habcn
nns nic getäuscht; auch dicßmal rechnen wir a»f rinen
güllsllgcn Erfolg nnscicr B i l tc , um milde s p e n -
den f ü r die Vcrnnssll ' ieften, «nd sind ill)ci;cugt,
der- Ruhm dcr Mildchätisslcil, den unsere Stadt bc<
sitzt, wird sich wieder bewähren. Wer schnell aibl,
gibt doppelt! Wir werden die rmarhcndcn Gabcn
ihrcm Ziclc znfilhrcn und seiner Zeit darüber öffentlich
qnittircn.

D i e Nedak t ion .

Theater.
Heute Freitag: Geschlossen.

Morgen Samstag: <^r;ieh„nsts«Resultate, odcl"
Guter «nd schlechter T o n ,

Lustspiel in 2 Anfzügcn, von Karl Blnm.
Dicfcm folgt:

Das Versprechen h in term Herd ,
Scene aus deu österreichischen Alpen mit National«

besangen, von Alcrandcr Bamnaun.



Vs6
3 ü l ! 5 l l ! i l ? l k ! ^ Staatsfonds und GrundentlastungS-Obligationcn erholte» sich um "/,« bis ' / . , " /», 1AX)er uud 1^>ler um 1°/«, auch Credit-Lose besserlcn sich mn ' / ,» ' / , . Iudustricl

?Uien ^ ' Papiere hobcu sich fast durchgehcudö um 1 bis 2 fl., Nordbahu-Actien um 2"/„. Wechsel auf fremde Plätze uud Colnptautcu stellten sich um V,,"/, billiger. Oeld
den 5. ̂ ttobcr. anfangs luapp, ;um Schlüsse ziemlich flüssig. Umsa^ thcilwcisc nicht ohuc Aclanss.

x< d«« Htalllc, (für 100 ft.)
VclP ü?aa'.

?!n 5,1«r?, Wä!'r,ln^ zu 5'/, <'5<i0 «5 70
ü'/. «nlel,. v. 1»6l >n!tNü<t,,'/. 97,— 97,50

oh«, «ds^niit 1862 ' , . 96— 9«> 25
Ellt'er-i'lnlthcn rcn I8»ö4 . . Hl.50 «7 -
Ma l . Anl, mit ^än -6^ui. ;u 5*/. 78 50 78 60

., .. „ « r r ' C o u P . , . 5 ., 78 4'! 75 50
W.lalliqnes . . . „ 5 „ 69 80 70.—

»etto mil Mai-Loup. . „ 5 . . 69 «0 7).—
^etto .. 4^,. tti 50 l i i 75

Mit verlos, v. I . 1839 , . . . 1 5 3 - 154 . -
„ .. ., „ 1854 86,50 87.—

» ^ ,. .. ,. i860 ,u 500 ! i . 9l.10 l'l W
.. 18<X) .. 100.. 93. l0 03.30

.. .. .. 1564 81.60 Ul.KO
Tomo'Mtitt.nsch <>, 42 I.. ,u><li- 17.50 13.

8. o,r ̂ tl 'nl/i!,»» (für »NO ft.)
Grund, nNasiung6-Ol,'!tg,ti?n<!n.

«!.d,l«O<ft.ilcich . . z„ f>'/. 9N. . . 90.50
Od<r.Oe,^rr.ich . . ., 5 „ 8 6 . - 89.—
Balztmrg . , . . „ 5 . . 89.50 - . —
f,5li",, '^ . 5 . . 93.50 94.—

<ivtlt> Wa.ne
Ll»icrm..Kärnt. u. Krain, zu5'/» 89.— 90.—
Äil i rrn . . . . . . 5 ,, 93.-- 94,—
3< !̂ssien . . . . ., 5 ,. 89. - Vs'.—
U,u<c>rn 5 ,. 72.25 7325
tt»^ftr?Äc>nat . . „ 5 „ 70 75 71.
Kloalicn uno Slavonien „ ü ,. 74.— 74,5>0
!^c>Iijilll . . . . „ 5 ̂  / 3 — 73.'(>
Zicb.üdürql!, . . . „ 5 „ «9,-- 69.'.<!
Bulcwina . . . . ,. 5 ,. l»9,50 7 .-

.. m.r. V.'rl.-(5l.I867„ ö , 69 50 71.5,,
Vinetiaiusch^ ^»l . 1859 „ 5 ̂  95.25 95.,.̂ >

Ak t i en (pr. Stück.)
'.»l^tirnal^nif 771. 772
5r,pit-!?l!i^llt <u 200 5. ö. M. 180,80 1^1,30
>'i. ö. (iscüm.'»'.,. <. 5,00 ->.ö.W.6I2 — 614.
K. älro.-'.'il rvd. .̂ 1000 ft. (5. ü)i.1905. —1907 -
2t^al><-'3is.- G.s. zu 200 ,. CM.

cder 500 ̂ r. . . . . 203 50 303,75
Kais. «5l».-Vad!i zu200 st.CM. 137.— 137,50
Hild.-nordd.Hcrl--Z.2U0 ., „ 1iil.5»0 12l.75
Züd. Staats-, lombardisch »vine»

tianischs und central, italienische
Eis. 200 fl s. W. 500 ssr. 244, - 246 . -

'5al..ssclrl<eudw.'v.,.2>'0<i.(5^i.240.5«, 241.—
Ossl.Dc!!.-D^!!,^'isch.-»cs. « ^ 449.— 451.
O>!i.r>eich, l,'I,h? ii, Tri.,1 Z Z 2.«).— 232.—
'Uni!. DanN'fm.-«s>z,.500fl.ö.W. 440— 450,—
P.fter K.lts„l'r,!<f, . . . . 370. - 375.—
.!)'!',». WsNli.'l)« ;>: 2s)0 st. . 159.50 159.?'»
5>>ciß!,'ai,n:?tt iii, »̂ 200 ft. 6. M.
m. 140 fl. (70"/.) Einzahlung 147.- - . ^

P fandbr ie fe (für 100 fi.)
'.'iati^nal- 10j. hrig, v. I .
bans auf! l657'zu . 5'/. 102.50 103.. -
l l . M . ) v,rlosl>asl 5 „ 93.25 93.50

Nati.'iialb.auf ö.W vcrl,.'ök,,5 .. 88/>) 89.—
Nlizanschl !Uudcn-Kl,dit'A»slalt

zu 5'/, Pl5t 85.25 85.75
Vosc (vr. Ctl'ilt.)

Kl.d.-A„s!lilt für H.nidel u. W«w.
zu 100 fl. l.st. W. . . . 123.25 123.75

D.-n.,Dml'ffch.-G.zi,100ji.(lU. 84.— 85.
stadium. Of,n „ 40 „ ü. W. 24.— 24.50
Mtfhsszy „ 40 .. ( i .M. 98.— 99.-
Salm .. 40 „ ., .. 29.50 30.—

<5>c!d W^art
Palffy z» 40 fl. li!v?. . 24.50 ^5.—
lzl.„>) .. 40 24.50 2 5 . -
2t. («,,ni« .. 40 . .. . 21.50 25.—
Wi,!d!sch>,>äh ., 20 i«.25 1 .̂75
Wa!r>!,si» ,, 20 17. - 17.50
Ksglevlch „ 10 I.'i.-. 1350
K. l. Hufspitals'l'üt' 10 .. „ . j l 1125

W e ch se l.
3 2'imlat,.

Veld Waar,
Niisssbur̂  für 100 >1. südb. W. 98.— 98 25
ssr llsfiü t a. M. I00fl d,tt° 98.10 :»X.25
haml'lüg. für 100 Marl Banco 8 7 . - 87.2,'»
konrun für 10 Pf. Sterling . 116- 116.20
Paris, fü> 100 är,»,sz . . . 46.— 46.10

(?ours der «cldsorte».
Otld Waare

K. Münz-Dukatsn 5 sl. 52 lr. 5 ss. 52jNkr
.«tronen . . . 16 ., 8 „ 16 .. »0 ..
Napol,°nsd'or . 9 „ «3 „ 9 .. 34 ,
Nuff. Imptciale. 9 „ 54 „ 9 „ 55 .,
V.rcinsthaltr . 1 ., 73;., I „ 74 „
Sill 'tr . . 115 .. 75 .. 116 .. — ..

telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

«m der l. k. öffentlichen Börse in Wien
Dr« 6, Ottober. !

5'/ . »l.lalliqul« 6370, 1860-er «nlcih« 90.90
b'/. '^al.'Änlcb. 7^.75 Tild^r . . . «15.75
vanlasli,, 772. > kondrn . . 11<i3<>
ff^»it>,st,<n . 180.10 H. ?. Dul.ittn 5 52

^rcmdcn-Än;cige
Den 5 ^ltobcr,
S t a d t W i e n .

Di« H'errcn: Nilter l>. ?lp;'ll. l. f, Haupt«
mann. vl>n Witi, — Lange. V,>chhalter, vl.'u
Rlichinberg — Dcreglnni, Hanrluncz^leisendlr,
von Tricft. — Viclcnlial'». Hült.umliliir, uci!
Trrlice. — v. NllN'vrecht vr» (silli. — Fra»
Harar, Kaufmau!,<'G.,ttin, vc>n Tll'est.

E l e p h a n t .
D i , Herren: Wendlich, Tuchhandlcr, und

Weinlich, ktdcrli.nidlls. von Wlaz ^—Pal^a, f. l
8ila,imc»l6lKapIan, rcn Wien, — Zlnnkll. Ha»'
bs>>!!'lau», vc>,> Pest — Vatt l l . Rcalitätl^l'tss^
zer, »o» Fcldlirch.n — Hausnrr. K^ufni.ni».
von Siffc!. — Knl'pv, Aqli 't. rc'n Brim» -
Vulasl,'lijl,. l . t. St.uel-Insftcltcr. vl'N Wara^-
din. - Bal ' ini . Handelsniann, vc>n Verena. --
Grcßmann, Fadrilant, von Berlin. — Ferchlr,
Handelsmann, vl'n V.Nach, - - Hr.nl Barcin»
Aicheldneg ?rn Wien.

W i l d e r M a n n .
H.rr ^lcdal. f, l. Lieutenant. V̂ 'N Czegled.

M o h r e n .
Die Helle» : p. Valgy, Mechieh.ni'1: Mauch,

In.'eT'isU!-. und Zazn!a. F^'ster. von Wi>», -
Mockcn.au>,. Vräu»r, v^n R.'gusa.

Tritte
crckutivc Feilbictmlg.
Vom gcfcrligicn k. l. Vl^irlö^mtr, als

D.' zl« dcr >„ dir EktllMmissliche
dcs Iod.nili Cülrk roil Giafcnl'rliiüi ^k-
gsll ^lütci^ SllN'.c roil t>l)il »nil Veschrlo
vom 27. Slvtcmder 18<>4. Z. 3125.
auf 0c» 27. Hcpllmlicr 1864 ang^oro«
„tie zwclic Rcalrelll),ellllig pclo. ^18 ft.
70 lr. lrni K.nifilisli^er crschttut!' lst. so
wiio zur blttlcn Fcill'ictnxg am

28. O k t o b e r 1864
ger i t ten wer^cn.

K. r. Vezirks.iml F.istsip. a!̂ ' Gc<
rich«, am W. Ec^tlmdcr 1864.

( , 9 1 5 - 2 ) Nl-. 4531.

Trittc
erckutive Fcilbictuug.

Mi l ^ezuq auf das Edikt vom 30.
März I. I . Z. 1^19, wird blk.,m>t ge.
gcben. saß l'ti fruchlloscr tissen liüd
zwiill» Ztül'isili,,^ dcr l t r U«s"l.' Iri»
zl',^' von M i . i all'öligsl'. im Grunr.
dlichf Hli.iöl'slH !«,!< ttil'.'Iol- 95)2 ror<
l^mmliirl!!. ,u>f 1437 ft. glsch^htcll Nc.i.
Ulät <i,n

24. O k t o b e r l. I .
frül) 9 Udr, ;ui dri l l l i , tlcllilivlN ̂ l i l -

^.schliiltn wcidcn wiid.

^ . k Vczulöam» Wipp.icl). als Gc>
lict>t. ^m 26. Eepllmbtr 1864

(676—18)

^ O W ^ Darterzeugungs-

sill i l l die Hailtslcllen, lvo der ü>nt N'ach«
sen soll, ci'igerieben und e r l ü g t bil»»e»
sechs Monate»« ei,leu vollen kräftigen Bart»
wuchs. Dasselbe ist so wirksam, daß cö
scho» bei jimgeil Leuten von 17 Iah icn ,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhaudc»
»st, ten Vart in der obcn gedachten Zcit
hervoll l l ft. Die sichere W i l t m i g garail»
l i r t die Fabrik.

Chinesisches Haarfärbemittel
ü Flacon fl. H.»tt.

M i t diesem kann man Augenbrauen,
Kopf« und Varthaarc si'lr die Dauer ccht
färben, vom blässesten Vlond »nid dunllen
Blond bis Vrann liild Schwarz, man
hat die Falbennuaineil ganz in scincr
Gewalt. Diese <sson>vosltion ist frei von
nachthciliqen T to f f t l . ; so erhält z. V. daö
Ange mrhl Chalakter und Ausdruck, wenn
die AliHcnblaueil etwaö dnnkler gcs.übl
werden. Die vorzüglich schönen Narben,
die durch dieses Mittel hervorgebracht
werden, übertreffen alles b.ö jetzt Er j .
stir ende.

Erfinder l N »t h e A Comp. in Bel»
l in, Kommandantenstr. 31. — i!ie?lis°
dcrlage bestndet sich i n i l a i b a c h bei
Herrn /T>k<»rt'R'«'!»^«»«', Hauptplatz
Nr. 239.

Der Gefertigte eröffnet mit dem
'). O k t o b e r 1SG4

eine Tiirnscluilc,
wozu ilmi sls-r Turnverein „JužiiiSokol"
dan Lokale und die Apparate bereitwil-
ligst überlassen hat.

Es ergelit demnach die Einladung
an alle Freunde des Turnens, sich
hieran umsomelir zu betheiligen, als
die Schule alle Zweige der Turnübun-
gen umfassen wird.

Die Einschreibungen geschehen
heim Herrn Kenianl .Imtl am Haupt-
platze in der Handlung des Herrn

V. <'. 5!ni>lM, 0<1or an«1> ^ d ^ u ^ in dor
1'lN'ilNllNs', im ^n")liiicn'8cdoli Miige,
an (Is's- Wioi!l!i^trgft«0.

n.it 50 kr. i l l vorliinoin 7ii mitrientoil

EinPllllrWaMNpscrde,
4jäl ' l i^ 15 Fanst 1 Slrich hoch, somit
ailä» ein P h a i l f g n , sind wegen l'l<.'0l-
sllhsnl>tl Älillisc zu verlause,,.

Ailznsrliqen Wicnerftr^sse, Hsalislet's^ss
H.niö Nr. 87. (1029-3)

(1ÜH7--6)

I DET 10EZ~ «*• Auflage! -^5»
n r n U / T V T T/^TTT 1 .Lotto: „Mnniiftskrast cr/.siiiyl Muth um) SPIIISIVITIMIICII ! "
I r j K f e C J l j r S ' L i R J J J i i Aftr/.Uiiih«r ll.iUi(t<;littr in .Mlen K<:si:}itoi-Iitlirlicu Krmikh.'i-

L l ' l l l 8' ff Hcraiis^r^ülir-n von I>Hiir«'atllUM in. Leipzig. '27. 3UlflO|K'
L^lilll I Ji I : i n ««»«•>*«*•* BHIUI von «»* *«>i<<*ii nil*
L J V i l l U 1 ffj« «O ni intomUrl irn .%»»lillil«iiigeii In Nlalil"

K t l « * l l . — Ilir.sc'H l iucli , IK'H(»IKI<TS iiiit/.licli dir jiinj{<! MüririOl',
u n-j je . w j j i ( | sli|f;|( j .^n f . r r i ^ ] ^ . | i n > r n u n d K r / i r l i e r n nru tnjil 'i»hlcn, u n r | is t s o r l -

^ I t U l l l f d j l ö Ö U l K r f l s { l f ü . w ü h r o n d in Allen n a n i h a s t e n l iuchl i i i i i i l l i i i^ iMi v o r r ü l h i j , &
I I W i c ii .nin^li Lei C. G e r o 1 «l's S o li n , S l c p l i a n s p l n t z , N r . C 2 5 .

^ 7 . Aiiü. - Der persönliche .Schlitz von Liuirentiiis. Ktlir. l'>, = 1 1 . 2 . 4 0 kr.
^kWAW.\T IVf«. --- /^« neuerdings wieder unter ähnlich lautendem Titel Jeh'

lerhaßc Auszüge und Nachahmungen dieses Buches sdic übrigens an ihrmn gering?'
ren Umfange schon zu erkennen sindj, in öff^cnUichen Wintern ausgeboten -werden,
u> wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das \>on I ja i i rc i l t i l l f l
herausgegebene IVerh. bestellen und bei JCmpf'ang darauf sehen , dass e.\ mit dessen
vollem Namcnssiegcl versiegelt ist. ;ill*Mt»r«leill l*t **>* da« Kcll le Illeht«

MOLL'S

Central-1*erscn*u!tfl$-Pciwt: ^potljckc /;.uun S>tord)" tn tUien.
; 5 n c S B c a c M u u a . „~\rtc Zd)<id)tcl » e t v o n n u r c r . ^ i j s t t c n S c i M t f j ^ ^ n l v c f i s t ; i i m U i i f c t s d j i c b Ü O U ä b i i *

l i r f i c i t C F r t c u r t n i f f c t i m i t m c t t i c t 3 A u ft n a v f c m ^ U u t c v f d i v i f t y o r f e b e » n n ö n u f j e & c m , tic c t i t i c l t t c > » n J v c r » o f l ö
u m f c b l i e f i c n ö c i t tDctf tctr f ^ a p t e r ^ r t * « c t i i M c i A c u „ W o l l 1 * 3 e U > l i t M 9 > n l D r r " t t t S c t a f f o r d r n d 1 c t s i d ) t l i c t ) o c m r t d j t . ' '

i^rciö einer nrvficflcltcn Cvislinalfrfjodjtcl 1 st. 2 5 fr. 5st. ÜB. — (^fbiMiirf)ö^.fnnici|UH(i in ollen ©prnrfjcn.
25tcfe ^itfücv bctjanptcit bind) ifjvc nusioroi-bciitlidic, iu beu nistiuiiflfoftinftcn fi'ailtn erprobte ilüivffomtcit initrr ininmtlirfjcu biofjcr

beronutcu $ a u e a r ^ n c i c n unbestritten beu crftni O l a u g ; \mt beuu uiclc Xaujcuöc an« allen X()cileu bcö stioficu i tai jeacidje« »uä i'of
fiegenbc jEäntfaciimqsjcfitcibcn bie t r t a iü i r t cu 9Jocf)iuei}mi(jcH bavbifton . baft birfefben bei f ) a b i t i i c l l c r 5L*crsiop f u n Of UiiPer--
b a n l i r f j f c i t uiib S o b D r e n n r n , ftviicr bet St t t t i n p feil r « i e r n t t r a n f tje i t e n , 9 t c r t t c n t f i b e n , . t i c r^ f f o p f r n , i i e n > ö f e n
. S t o p f f d j m c r ^ c n , S B l u t c o n f l c s t t o t u n , slirtjtstrttsifn O*Iif b e r = Ul f s e c t i o n « it , cnblirlj bei ttntaflc ^iir .0 i j f l c r i r , . ^ t )por f )Oi i =
b r i e , a u b a i t e r n b e m S B v c d j r e t ? u- l >u. mi t bem besten (grfotg aiißcwenbct »uerben nub bic nod^attiftftfit .^t i l r t ful tatc lieferten.

9?icbClillflC in fi««^«4> *« -&c"n W l l l i o l m Mayer. 3tpothctft „311m qolbonoTi .̂ irf^cn." CSörj: Fon%arL
©iirffcsb: Fried. Bomc/tes. (Sottfdjcc: ./o.v. Är«?*. tfrcitiibiirfl: Seh. Nchaitnigff,
apctljofcr. 9tc«ft«bt(: /Jo/«. Rizzoli unb ./«.vr/* Bergmann. 2t>tppad): 4n^. Depcrix.

jDurd) obige fyinua ist nud? }ii bc îr()cn bno

@d>tc Sorsd)»!öcbcrt^röit»iOcI.
2 t c reiuflc l tnb luivsfamftc S o r t e 3J fcb td i i a l t f ; r an a u ö iücrp,cn in y i o n u e ß c n .

^ e b e SPnttci tse ist : u m Uuti 'vfdjtcb v o n a u b e n t i ' eber t l j rßufor tcu m i t m e i n e r S d ) u ( j m a r f c werjetjen.
T3rrt« e iner flou^cn SÖoutcitfc nebst ( ^cbyaud)«onme i | nn f l 1 ff. HO fr. , einer Ijaförn 1 st. Bft. SÜ».

3^ae edjte 5 > o r f d ) -- V c b c r t l i r a t i •- C c l n i i rb m i t bem besten (Srfolg nngenicnbe t bei * r n f i - u n b V n n n c n T c a n f 0 c i t f » f
6 c r o p l ) e t n u n b 3 U d ) i t i « . G ö fjcitt bic ücra( te ts teu Cö t r i ) t = u n b r t j c n i i i a t i frfjen Vctbcu , so mie djronifdie i ; i a u t a i u N f d ) U i f l f '

Xiefc reinste u n b umf fams tc a ü e r i ' i ' b c r t t n a H - ^ o r t e u lu i rb burri) t i c foi'flfättiflstc ( i i n f a m i u l u i i ß u n b i?luöfd)eib»ujj oou X c i f A '
fifificn flctvonucn , jebod) b n r d j a n S feiner djctnifdjcn iüe t janbtuuf l m i t c q o ß n t , j u b e n t b i c i n b e u C r i n t u a t f t a f d j e u t i t t l j f l ' J

t e t t e ^ l ü | ' f t n t c « t f i d ) flau^ i n b c u t s e t b e it u it fl r f cf> IU ii rf> t c it j n i m i t i u e u .B u ff o it b c b e f i n b e t , r o t e s i c « n o b f r

. ^ a n b b c r 9 l a t u r u n m t ' t t d b a r t j e r B o r f l t u f l .
A. TIOI.T.

(r,7-.'J9) apotb,e!er unb djcmifdjer ^robitcttu-.^abrifout in 2ölflI<

Hiezu ein halvcr Bogen AmtS- und Iutcllistclizblalt.


